
'~~~att.~,' P arl am0ntskol~respondenzo 

l~~,' \l' 
oder Abgo 

He:'bert 
DrcfK r'a. us ~ Dr() P f e 

an den Bundest'lil1ister für Inneres 1 

i f e r Und Genossen 

betreffend die Behinderung der Wahlfreiheit bei den Gemeindewahlen in 

NiederBsterreicp.c; 

Die Unterzeichner das Wahl vors qhl ages der Wahlpartei der Unabhä.ngigen 

für die Gemeinderatswahlpn i,n Baden bei Wien wurden nach übereinstimmenden 

Be:t'ichten auf die sowjetische Ortskommal"ldatur geladen und dort unter Ausübung 

eines starken p,sychologischen, D:ruckes veranlasst, ihre auf die Wahl vorschlägo 

gesetzten Unterschrift'en zur:ickzuziehenoDassel begeschahhinsicht11ch der' 

Kandidatin Schutt, 13ao.en, Wassergasse, die veranlasst wurde; von ihrer ange­

meldeten Kandidatur zurückzutreteno 

In Hainburg a" d.Donau vJUrdenFlugz'ettel verteilt (1 Exemplar liegt bei), 

auf denen die Namen und Adressen dor Un"te:r'zeichner des Wa.hl vorschlages der 
~. 

Unabhängigen angegeben waren i.U1d j.n deren Text an die Empfänger die Aufforda~ 

rurig gerichtet wurde: "Vergesst' die :namen derer nicht 1 d.io offen fÜr den 

Faschismus eintreten~ denn sie werden 'einmal die Verantwortung dafür tragen 

müssenl" 

Unter diesen Umständen ist es verständlichs dass sich der Bevölkerung -

und zwar Dicht nur der Anhänger der Wahlpartei der Unabhängigen - eine begreif­

liche Angst bemächtigt hat und die Ausübung·des freien, unbeeinf-lussten, ~ 

demokratischen. Wa.hlrechtes in Niederösterre:i..ch nicht mehr gal.'antiert erschien. 

Die Unterzaichneten stellen daher an den Herrn Bundesminister für 

Inneres die 

A11 __ f~E. .. a g e : 

1,,) Welche Uc.stände sind. d.em Herrn Bundesminister für Inneres bekannt, 

die dazu geführt habeng dass es zu einer so schwerwiegenden Beeinträchtigung 

der Wahlfreiheit kommen kcnntG? 
,2,,) Ist der Her:;:- Bunc.emdnisteI' für Inneres bereit, zu veranla.ssen, dass 

, gegen Inländer" die bei den a:;'\Y'ä.l1nts:!1 Wahlen ein Delikt nach dem Gesetz zum 
Schutze der Wahl··· u,,"ld VersamrnJ.ungsfroihdt begangen haben, die Strafanzeige 
erstattet wirdo 

3s) Was gedenkt der Herr Bundesminister für Inneres ,zu tun, tim in ZtL~unft 
die ve"rfassungsmässig gewährleistete Wahlfreiheit und das ··Wa..'Illgeheimnis zu 
garantieren? " 

4,~ ), Ist der Herr Bundesmini:3tcr für In..'l1eres bereit, im Wege der Bundesregi,;·· 
rung an den .Alliierten Rat da.s Ersuche!:l zu J:ichten~ dahin zu wirken, dass dernr­
tige Verletzungen des KontrollQ,bl:ornmcl".s in Zuku~ft nicht mehr vorko.mnen?, 
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23.Bei blatt 2l.Juni 1950. 

Der Anfrage ist einer der Flugzettel mit folgendem IrJlalt beigegeben~ 

"Hainburger u.rid Hainburgerinnenl 

Die Wahl partei der" Unabhängigen (WdU) ist eine rein Fa S 0 his t i -

BO h e 0' r g a. n isa t ion, und.sio sind die Na.ohfolger der Na.z11 

Die WdU .versuoht mit allen Mitteln wieder Einfluss WiU gewinnen ,und hat 
, . 

für die bevorstehen~enGemoinderatswahlan einen Wahl\-or.soh1ag eingereioht,. 

der von mehr a.ls 50 lIainburgern untersohrieben wurde!» 

Fünfzig Hainburger haben den traurigen~ut, 'offen f'ilr den Fa.sohismus 

einzütretan -und dies, naohdem erst ka.uIil 5 Jahr/i} vergangen sind, seit der 

bl wtbefi eckteNa.zifaschismus nieder.geschl agen wurde" 

Runderttausende aufreohte österreicher bliGban auf danSohlachtfeldern 

oder fielen dem Henkerbeil der Faschisten zum Opfer und eb~nSo viele bUssten 

1hreGesundheit in den Konzentrationslagern ein. 

Um der Ha1nburger Bevölkerung zuZeiB'e~l» wer für den FaE!chismus zeichnetv, 

ge,?en wir die Namen aerar bekannt, die. unters ch.:ti ebe:p. haben! (Es folgen soda.nn 

die Namen und Adressen der erwähnten Hainburger, die unterschrieben, bzw. 

ihre Untersohriften zurü'okgezogen haben.) 

". 
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